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Die gewalt ige F l u t von Büchern, die alljähr­
l i ch auf den deutsehen Leser niederstürzt, be­
weist , daß das Lesebedürfnis des deutschen 
Vo lkes seit dem Kr i ege nicht schwächer gewor­
den is t . E s scheint sogar, daß die soziale Für­
sorge, dank der durch sie bedingten Verkür­
zung der Arbei tsze i t , das L i t e i a turve r l angen 
noch gesteigert hat . Dazu k a m noch das v i e r ­
jährige Abge-schlossensein Deutschlands vom 
geistigen A u s l a n d ; die Verleger waren dadurch 
gezwungen, rasch gute Übersetzungen neu er­
schienener engl ischer und französischer We rke 
herauszubringen, und außerdem hatte das 
Kr iegser lebnis in Verb indung mi t der Zer­
trümmerung alter Wer te eine völlige Neuorien­

t i e rung des Publikumsgeschmacke« hervor ­
gerufen. 

I n den ersten Umsturzjahren wurde in 
Deutschland soziale und politische L i t e ra tur 

bevorzugt. 
| Vie le , a l l zu viele mußten s ich erst e inen Weg 

durch das harte Gestein nationalökonomischer 
Theor ien bohren. Außerdem wollte man auch 
den K r i e g selbst in neuer Be leuchtung, in der 
Beleuchtung des Feindesgeistes sehen. Die I n ­
flation 'm i t ihrer vermögenszerstörenden K r a f t 
lähmte hernach das Verlagsgewerbe, die B i l ­
dung sah s ich ins Hintertreffen gedrängt, und 
der rohe, hemdärmelige E r w e r b s s m n tr ium­
phierte. E r s t ab 1925 arbeitet das deutsche Ver ­

lagsgeschäft wieder mi t Friedensintensität und 
überschwemmt schier den Büchermarkt mit ge­
wal t igen Mengen neuer Geistesproduktion. 

Wi r haben kürzlich berichtet, daß das 
Kaufsbegeh; en nach den deutschen K l a s s i k e r n 
erheblich nachgelassen hat . Dagegen erfreut 
sich K a r l May noch weiter s tarker Beliebtheit. 
Seit 1925 ist die Zahl der von ihm abgesetzten 
Bände um eine weitere Mil l ion auf insgesamt 
fünf Millionen gestiegen. E i n e nicht minder 
große A t t i ak t i on üben die 

historischen Bücher E m i ! Ludwigs aus, von 
denen bisher 1.2 Miil onen verkauft wur­
den, hernach kommt Wal lace, dessen K r i ­
minalromane es auf eine Gesamtauflage von 

930 930 brachten. 
Große Verbre i tung haben von den älteren 

Werken noch Bonsels „Biene Ma ja " mit 
G70.Ö00, Frenssens „Jörn U h l " mit über 300.000, 
Sudermanns , F r a u Sorge " mit ebenfalls 
300.000. Ganghofers „Schloß Hube r tus " mit 
über 200.000 verkauften Exemp la ren . Die ge­
nauen Auflagezi f fern der Cou.ts-Mahl er­
Romane s ind nicht bekannt, sie haben aber 
sicher Wolkenkratze? höhe. Der auch ein 
wenig k i tschige erotische Roman „Das Tage­
buch einer Ve r l o r enen " hat einen Ve rkau f von 
nahezu 600.000 erzie lt . 

E i n gelesener Autor ist auch Meyr ink . des­
sen „Golem" es auf 250 000 und dessen „Grü­
nes Ges i ch t " es auf 115.000 Exemp la re brachte. 
Dagegen war der E r f o l g von Ossendowskyg 
Buch „Tiere, Menschen und Götter" ein kurz­
lebiger und hat s ich bisher nur zu einer Ver­
kau f szahl von 100.000 verdichtet . 

Oswald Spenglers „Untergang des Abend­
landes" bleibt nach wie vor mit einer 
Auflage von über 100.0CO das prominente 

wissenschaftl iche Buch Deutschlands. 

Hohe Zahlenrekorde erzielt auch die nordi­
sche L i t e ra tu r . Se lma Lagerlöfs Bücher s ind 
mit über 400.000 Bänden im deutschen Publi­
k u m verbrei tet . K n u t Hamsuns „Das letzte 
K a p i t e l " hat es auf über 100.000 Exemplare 
gebracht. 

Von dem Buch der gekrönten Dichter in 
Undset, „Kristin Lav rans Tochter*«, wur­

den über 240.000 Bände gedruckt. 

Dem Hunderttausend nahe sind die führenden 
Bücher Ga l swor thys , ebenso C laude Anets, 
„Ar iane" und Thomas Manns „Zauberberg". 
He inr i ch Mann konnte mit seinen neuen 

.Schöpfungen den Absatz seiner alten Werke , 
nament l ich des „Untertan" mit 170000, nieht 
erreichen;. „Der Kop f * brachte es nur auf 
23.000. 

Von österreichischen Autoren hat Schnitz­
ler mit „Fräulein E l s e " die Höhe von 
60 000, Arnold Zwe ig mit „Serscha 
K r i s c h a * die Höhe von 40.000, und Jakob 
Wassermann mit dem „Fall Maur iz ius" die 

Höhe von 75.000 erklommen. 

B u c L e r m i t dien größten Au f l agen 
K a r l M a y an der Spitze, daneben Bonsels, E m i l 

L u d w i g und O s w a l d Spengler 


